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Im königftchen Schlosse M Berlin wurde am
letzten Sonntag das traditionelle Krönungs - und
Ordeysfest unter voller Entfaltung des hierbei üb¬
lichen höfischen Prunkes und Zeremoniells begangen.
Die Zahl der verliehenen Ordensauszeichnungen ist
auch diesmal wieder eine große , am meisten ist
natürlich das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Berlin , 20 . Jan . Bei den gestrigen Ordens¬
auszeichnungen ist eine Reihe von Parlamentariern
bedacht worden . Während Präsident Graf Stolberg
den Roten Adlerorden 2 . Kl . mit dem Stern und
der freisinnige Vizepräsident Kämpf den Roten Adler¬
olden 3 . Kl . mit Schleife und Krone erhielt , ist
der Vizepräsident Dr . Paasche merkwürdigerweise
übergangen worden . Von den Nationalliberalen er¬
hielten die Abgeordneten Professor Dr . Hieb er,
Dr . Seniler den Roten Adlerorden 4 . Kl ., Basser¬
mann den Kronenorden 2 . Kl ., Spahn (Ztr .) den
Kronenorden 3 . Kl . Dem Abgeordneten Prinz zu
Schönaich -Carolath ist der Kronenorden 2. Kl . ver¬
liehen worden . Von bekannteren konservativen Ab¬
geordneten sind als dekoriert zu erwähnen : v. Nor-
mann , Dr . Rösicke, v. Heidebrand und der Lasa,
von den Zentrumsabgeordneten Spahn , Herold,
Wallstein und Zehnhoff . Auch der Antisemit Lieber¬
mann von Sonnenberg , und Lattmann von der
wirtsch . Vereinigung , ebenso wie Dr . Oertel haben
Auszeichnungen erhalten . — Ferner erhielt den Roten
Adlerorden 4 . Kl . Regierungsbaumeisier A . Stapf,
der verdienstvolle Sekretär des Zweigvereins Berlin
des Schwäbischen Schillervereins , dessen Vorsitzender
der württ . Gesandte am preußischen Hof , Staatsrat
v . Varnbüler ist.

Für die diesjährigen Kaiser Manöver in den
Reichslanden werden zwei Kavalleriedivisionen
gebildet , zu deren Aufstellung auch 2 württ . Ka¬
vallerieregimenter herangezogen werden.

Der Gesamtvorstand der Freisinnigen Ver¬
einigung hielt am Sonntag in Berlin die sig¬
nalisierte Sitzung ab . Es fand eine längere
Aussprache über die Stellung der Partei gegenüber
der bekannten Erklärung des Fürsten Bülow im
preußischen Abgeordnetenhause zur Wahlrechtsfrage
statt . Der Vorstand einigte sich dann über einen
Beschluß , der aber vorerst noch geheim gehalten wird.

Berlin, 20 . Januar . Die Hauptverhandlung
gegen die Grafen Hohenau und Lynar  vor dem
Kriegsgericht der ersten Gardedivision findet am
Mittwoch vormittag statt . Die Anklage lautet auf
Mißbrauch der Dienstgewalt . Ueber 100  militärische
Zeugen und etwa 30 Zeugen aus dem Zivilisten¬
stande — Parlamentarier , Polizeibeamte , Journa¬
listen , frühere Angehörige der Potsdamer Garde-
kavallerie -Regimenter sind durch das Gericht selbst
oder durch die Staatsanwaltschaft geladen . Der Ver¬
handlungsort ist das Militärgerichtsgebäude in Moabit.

Die marokkanische Affäre  scheint der fran¬
zösischen Regierung doch einige Schmerzen zu bereiten.
Hierauf deuten wenigstens die wiederholten Minister¬
konferenzen in Paris hin , welche in jüngster Zeit
wegen der neuesten Ereignisse in Marokko abgehalten
worden sind. Auch am letzten Sonntag tagte in
Paris wieder ein Ministerrat , welcher sich mit
der marokkanischen Frage  befaßte . An ihm
nahmen die Minister , sowie der französische Gesandte
in Tanger teil . Eine Pariser Meldung aus Fez
besagt , daß ein Vertreter Mulay Hafids öffentlich
den Wunsch ausgesprochen habe , die Christen ver¬
treiben zu können . Derselben Meldung zufolge sind
in Fez angeblich 75 000  waffenfähige Personen vor¬
handen . Die Städte Sfou und Zarkum wurden
gezwungen , Mulay Hafid zum Sultan auszurufen.

Trotz all der vielen Warnungen vor den spanischen
Schatzschwindlern gibt es immer noch Leute , die auf
die bekannten , geldverheißenden Schwindelbriefe herein¬

fallen . Es dürfte daher angezeigt sein , eine War¬
nung der badischen Regierung hier wiederzugeben,
die diese der badischen Presse zur Veröffentlichkeit
zugestellt hat , besonders da diese Warnung für Würt¬
temberg , das bekanntlich von diesen Schwindel-
briefen von Zeit zu Zeit förmlich überflutet wird,
denselben Wert hat , wie für Baden . Die behörd¬
liche Bekanntmachung lautet : Die Versuche der
deutschen Regierung , auf diplomatischem Wege die
spanischen Behörden zu energischem Vorgehen gegen
die spanischen Schatzschwindler zu veranlassen , sind
bis jetzt erfolglos gewesen und auch bis auf weiteres
erfolglos zu betrachten . Es bleibt nur übrig , unter
Hinweis auf die wiederholten Warnungen die deutschen
Staatsangehörigen erneut davor zu warnen , den
Lockungen der spanischen Schatzschwindler irgend
welches Gehör zu leihen , insbesondere ihnen irgend¬
welche klingende Folge zu geben . Wer auf solche
Versprechungen hin Geld nach Spanien schickt, muß
es als verloren betrachten und hat auch von der
Hilfeleistung der deutschen Behörden keinerlei Schutz
zu erwarten.

Nach einem neuen Erlaß des Kultusministers
Holle  dürfen auch verheiratete Lehrerinnen
im Schuldienste widerruflich beschäftigt werden und
zwar , wenn das Interesse der Schule und die per¬
sönlichen Verhältnisse der Betreffenden die Beschäf¬
tigung als wünschenswert erscheinen lassen . — Eben¬
so ist in Holland  durch ein kürzliches Dekret vom
23 . Oktober das Drekret vom 2. März 1904,
welches allen weiblichen Post - und Telegraphen¬
gehilfinnen die Heirat verbot , ausffehoben.

Die Eintalerstücke  des deutschen Gepräges
werden nach einer erneuten amtlichen Bekanntmach¬
ung bis zum 30 . September ds . Js . bei den Reichs¬
und Landeskassen in Zahlung und auch zur Um¬
wechslung angenommen.

München,  18 . Jan . Heute abend nach 5 Uhr
wurden auf dem hiesigen Hauptbahnhof zwei  rus¬
sische Bankräuber  verhaftet , welche mit dem Bank¬
diebstahl in Tiflis in Verbindung stehen . Die Ver¬
haftung erfolgte in dem Moment , als sie dem von
Berlin kommenden Zuge entstiegen . Sie wurden
durch mehrere Kriminalbeamte in Empfang genommen
und in zwei Automobilen nach der Polizeistation
gebracht . Sofort nach Eintreffen der Verhafteten
erschien der russische Attacho auf der Polizei . Die
beiden Verhafteten hatten eine große lederne Reise¬
tasche bei sich, die mit russischen Banknoten , darunter
vielen 500 Rubelbanknoten in Papier gefüllt war.
— Heute vormittag wurde in dem Geschäftslokal
der bayerischen Bank eine 23jährige Russin in dem
Augenblick verhaftet , als sie einen 500 Rubelschein
wechseln lassen wollte . Der Beamte , der sofort Ver¬
dacht schöpfte , sah in ^>em Verzeichnis gestohlener
Wertpapiere nach und fand die Nummer der betr.
Note verzeichnet . Ein Polizeikommissar nahm sofort
die Verhaftung vor . Bei der Durchsuchung wurden
bei der Verhafteten unter der Blouse versteckt 1050
Mark aufgefunden . Wie die sofort angestellten polizei¬
lichen Erhebungen ergaben , stimmt die Vorgefundene
500 Rubelnote von einem Naubanfall auf einen
großen Geldtransport in Tiflis her.

Landau (Pfalz ), 21 . Jan . Die Strafkammer
verurteilte den Winzer Müller von Roschbach wegen
Weinfälschunq zu zwei Monaten Gefängnis und
600 Mk Geldstrafe.

Aus Hohenzollern,  18 . Januar . Im ver¬
gangenen Jahre wurden in Hohenzollern gegen 900
Kreuzottern gelötet . Nicht weniger als 104 Stück
wurden in Jungnau gefangen . Andere Gemeinden
weisen Ziffern von getöteten Kreuzottern auf , die
zwischen 15 und 70 schwanken. Für eine getötete
Kreuzotter werden 30 ^ Belohnung bezahlt.

Mailand, 21 . Januar . Der Schnellzug
Mailand - Rom stieß gestern abend 9 ' /-  Uhr kurz
nach seiner Abfahrt , 1 Kilometer vom hiesigen

Zentralbahnhof , auf den auf freier Strecke haltenden
Personenzng  nach Bergamo auf und zertümmerte
dessen letzte mit Passagieren gefüllte Wagen . Die
Lokomotive des Schnellzugs stürzte auf das zweite
Gleis , während auf diesem gerade d§r Schnellzug
aus Genua eintraf , dessen Lokomotive gleichfalls zer¬
trümmert wurde . 11  Insassen des Personenzugs
wurden getötet,  36 verletzt , darunter 16 schwer.
Die erste Hilfe wurde den Verunglückten von den
Geistlichen eines nahegelegenen Instituts gebracht,
denen sich furchtbare Bilder des Schreckens boten.
Ein Mädchen hielt seine Schwester mit zertrümmerten
Armen und Beinen auf dem Schoß und rief sie mit
den zärtlichsten Namen an . Die jüngere aber war
bereits tot . Zwei fünfjährige Kinder , Knabe und
Mädchen , waren nur noch eine unförmliche Masse.
Dem Knaben war der Kopf vom Körper getrennt.
Die Leichen wurden nach d»m Theatersaal des
Alumnats geschafft. Nach dem ersten Zusammenstoß
waren Insassen des Schnellzuges Rom -Mailand er¬
schreckt ausgestiegen und wurden von dem gerade
heranbrausenden Schnellzug Genua - Mailand erfaßt
und gelötet . Die Hauptschuld trifft den Weichen¬
steller , der die Flucht ergriff , als er den zweiten
Schnellzug heranbrausen sah.

In Mekka und Medina  sind am 16 . d. M.
336 und am 17 . d . M . 504 Cholerasälle  mit
tötlichem Ausgang vorgekommen . In Dscheddah
sind eine Erkrankung an Pest , 2 Pestfälle mit tät¬
lichem Ausgange und 2 Cholerafälle vorgekommen.

Melbourne, 26 . Jan . Hier herrscht so starke
Hitze, daß zahlreiche Fälle von Hitzschlag Vorkommen.
In ganz Bikloria nahmen 32 Fälle von Hitzschlag
einen tätlichen Ausgang.

Nizza,  15 . Jan . Seit einigen Tagen wird
das „Riviera -Tageblatt " in vergrößertem Format
als Tageszeitung ausgegeben . Es ist zugleich An¬
zeiger für Cannes , Monte Carlo , Monaco , Mentone,
San Remo , Nervi , Rapallo ufw . und bringt für
jeden Rivierabesucher wertvolle Hinweise und inte¬
ressanten Lesestoff . Das von Heinrich v. Poschinger
gegründete Blatt ist nun die einzige deutsche Tages¬
zeitung in Frankreich . (Die „Pariser Zeitung ", die
übrigens auch ihren Betrieb vergrößert , erscheint nur
wöchentlich .)

Württemberg.
Stuttgart, 21 . Januar . Vor dem hiesigen

Landgericht  begann am Montag ein Prozeß gegen
den Regierungsbaumeister Hofmann , gegen welchen
Ministerpräsident v. Weizsäcker Anklage wegen Be¬
leidigung erhoben hatte . Hostnann ist beschuldigt,
den bisherigen Präsidenten der Württ . Staatsbahnen,
Geheimrat v. Balz , dadurch beleidigt zu haben , daß
er diesem in einer Druckschrift den Vorwurf machte,
er habe seine amtliche Stellung zu persönlichen
Zwecken mißbraucht . Die Verhandlung , für welche
ein großer Zeugenapparat aufgeboten wird , vollzieht
sich unter der Leitung von Landgerichtsdirektor
v. Kohlhund . Oberstaatsanwalt Faber vertritt die
Anklage.

Stuttgart,  18 . Jan . Eine lustige Auto¬
mobilgeschichte des Königs von Württem¬
berg.  Bekanntlich hat vor kurzem König Wilhelm II.
von Württemberg als Jagdgast beim Großherzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg -Schwerin geweilt.
Da beide Fürsten Anhänger des Automobilsports
sind , begaben sie sich im Kraftwagen nach dem in
der Nähe der Residenz Neustreliz gelegenen Wild¬
park . Der junge Erbgroßherzog Adolf Friedrich war
ebenfalls mit von der Partie . Auf der Chaussee
begegnet dem fürstlichen Automobil ein Gefährt ; ein
Schimmel und ein Brauner traben sehr gemächlich
davor und auf dem Bocke sitzt in Seelenruhe ein
Bäuerlein mit seiner biederen Ehehälfte . Als die
Huppe des großherzoglichen Automobils ertönt , be¬
ginnt der Schimmel unruhig zu werden . Man stoppt



sofort auf der andern Seite und fährt im langsamsten
Tempo vorüber . Nichtsdestoweniger fängt das Meck¬
lenburger Vollblut an zu steigen und nach ein paar
Kapriolen liegt der Schimmel auf der Straße . Die
Fürsten eilen sofort zur Hilfe . Der Großherzog faßt
den Gaul beim Kopf und versucht ihn aufzurichten,
vom Erbgroßherzog auf das lebhafteste unterstützt,
während der König von Württemberg mit ein paar
kundigen Griffen die Stränge abwirft , um so
dem Pferde das Aufstehen zu ermöglichen . Das
Bäuerlein nebst seiner Frau thront indessen anscheinend
ungerührt und seelenruhig auf seinem Bocke. Den
vereinten bundesfürstlichen Bemühungen gelingt es
endlich , den Gaul auf die Beine zu bringen und
schließlich steht der Schimmel wieder auf allen Vieren.
Leutselig wendet sich der Großherzog an feinen Unter¬
tan : „Diesmal ist die Sache ja noch gut abgegangen
und nun können Sie erzählen : „Der Großherzog
und der Erbgroßherzog haben mein Pferd aufgerichtet
und ver König von Württemberg hat sogar dabei
geholfen ." — In echt mecklenburgischer Ruhe er¬
widert darauf der Bauer : „Mien leew Herr , dat
Haren See ruhig blieben laten künnt (können). Wenn
sönn oll Ding (das Automobil ) ankümmt , dann füllt
der Schimmel ümmer üm ; bei steiht «wer nahsten
(nachher ) ook ganz von selwen weder up (auf ) !" —
Sprachs und fuhr feine Straße weiter.

Sparsamkeit im Staatshaushalt  wird
angekündigt . Nach der „Schwäb . Korr ." hat das
Kgl . Finanzministerium an die verschiedenen Mini¬
sterien das Ersuchen ergehen lassen , es möchte bei
den in Bälde beginnenden Vorarbeiten für den Etat
1909/1910 darauf Bedacht genommen werden , daß
bei neu in den Staatshaushalt einzustellenden For¬
derungen möglichst große Sparsamkeit geübt werde.

HandwerkskammerReutlingen.  Der Vor¬
stand der Handwerkskammer Reutlingen hielt am
16 . ds . Mts . eine Borstandssitzung ab , in welcher
als 1. Punkt der Tagesordnung die geplante Aus¬
dehnung der Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe  zur Verhandlung kam. Die Kammer faßte
nach einer lebhaften Diskussion den Beschluß , an die
K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel das Er¬
suchen zu richten , sie möge ihren ganzen Einfluß
dahin aufbreten , daß jede Kürzung der sonntäglichen
Verkaufszeit vermieden werde , da gerade das gewerb¬
liche Leben der kleineren und mittleren Städte des
Kammerbezirks zu einem großen Teil beeinflußt sei
von der Eigenart der ländlichen Umgebung , deren
Verkehr mit der Stadt durch die geplante Maßregel
notwendig schwer geschädigt werden müßte . Es sei
der landwirtschaftlichen Bevölkerung nicht ohne weiteres
möglich , ihren Warenbedarf an den Werktagen zu
decken, während die Erledigung dieser Geschäfte an
den Sonntagen vor nachmittags 2 Uhr gleichfalls
als ausgeschlossen zu betrachten sei. Die unausbleib¬
liche Folge wäre vielmehr lediglich eine weitere Aus¬
dehnung des Hausierhandels , des Detailreisens und
der Versandtgeschäfte . Dagegen hat die Kammer
nichts einzuwenden gegen die Beschränkung der Zahl
der Sonntage vor Weihnachten mit lOstündiger Ver¬
kaufszeit von bisher 4 auf künftig 2 Sonntage.
Wiederholt hatte sich die Kammer sodann mit der
Frage des Eigentumvorbehalts an Maschinen
zu befassen , dessen rechtliche Zulässigkeit bekanntlich
durch eine Reichsgerichtsentscheidung in der letzten
Zeit für alle jene Fälle in Frage gestellt ist , in
denen die Maschinen einem Gebäude eingefügt werden
und diesem das Gepräge eines bestimmten Gewerbe¬
betriebs gebe . Auf Grund der von den gewerblichen
Vereinigungen eingeholten Gutachten ergab sich schließ¬
lich die Wiederholung des früheren Beschlusses , wo¬
nach die Handwerkskammer keine Veranlassung habe,
eine gesetzliche Aenderung des durch die erwähnte
Reichsgerichtsentscheidung geschaffenen Zustandes zu
wünschen . — Zu unständigen Mitgliedern der Kreis¬
regierung in Wassersachen  werden sodann dem
Beirat der K. Zentralstelle in Vorschlag gebracht die
Herren : Maschinenfabrikant Wagner - Pfullingen,
Elektrizitätsrverkbesitzer Schneider -Horb , Mühlebesitzer
Oettinger -Rottenburg , Sägwerksbesitzer Flad - Pful¬
lingen . Die Billigung des Vorstands fand sodann
ein Vorschlag , an die Amtskörperschaften des Be¬
zirks heranzutreten mit dem Ersuchen um Verwilligung
von Beiträgen zur Förderung des Lehrlings - und
Gesellenwesens , wobei die erbetenen Zuwendungen
natürlich nur für Zwecke des betreffenden Bezirks
Verwendung finden dürfen . — Die nächste Voll¬
versammlung wird auf Donnerstag den 20 . Februar
festgesetzt. Die Tagesordnung dieser Versammlung,
mit der gleichzeitig auch eine Feier zur Eröffnung
des neuerworbenen Kammergebäudes verbunden sein
soll, wird u . a . die Wahl des Vorsitzendes und die
Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf betr . Bekämpf¬
ung des unlauteren Wettbewerbs enthalten.

Oberndorf,  21 . Jan . Nach Erledigung der
Gewehrbestellung für die Türkei sollen für letztere
auch noch mehrere tausend Stück Karabiner von der
hiesigen Waffenfabrik hergestellt werden.

Eßlingen,  20 . Jan . Die hiesige Metallwaren¬
fabrik L. Deffner hat vorgestern die unerfreuliche
Nachricht ihren Arbeitern angekündigt , daß die
Arbeitszeit in sämtlichen Betrieben von Montag ab
auf 8 Stunden eingeschränkt werden müsse.

Plochingen,  20 . Jan . Die Erben des im
November vorigen Jahres durch Erhängen aus dem
Leben geschiedenen Bäckers Paul Striebel in Zell
entdeckten beim Ordnen der Hinterlassenschaft , im
Herde versteckt, ein Geldsäckchen mit 450 Mk . in bar.

Nürtingen,  17 . Jan . Eine Bluttat rohester
Art  wurde heute mittag zwischen 4 und 5 Uhr im
Gasthaus zum „Hirsch " verübt . Der verheiratete
Maschinist Haußmann und der geschieden lebende Gip¬
ser Handel waren in einen unbedeutenden Wortwechsel
geraten , in dessen Verlauf letzterer sein immer bereites
Stilett ergriff und mit demselben in blinder Wut
auf seinen Gegner einstach, welcher , von 8 gefährlichen
Stichen getroffen , blutüberströmt zusammenbrach . Der
Bedauernswerte , Vater von fünf unmündigen Kindern,
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen . Nach
vollbrachter Tat entfloh der Mörder ; er wurde je¬
doch noch im Laufe des Abends in einer andern
hiesigen Wirtschaft festgenominen . Außer der Mord¬
waffe befand sich in seinem Besitz noch ein mit sechs
scharfen Patronen geladener Revolver . Was mit
dem Täter geschieht , ist noch ungewiß , da derselbe
schon lange für unzurechnungsfähig gilt und von
vielen als gemeingefährlich angesehen wurde.

Mahlstetten,  OA . Spaichingen , 18 . Januar.
Heute wurde hier die Schultheißenwahl  auf
Grund von Art . 55 , letzter Satz , der Gemeindeord¬
nung vorgenommen , da Schultheiß Sauter bei der
Wahl im Jahr 1897 versprochen hatte , sich nach
Ablauf von 10 Jahren einer neuen Wahl zu unter¬
werfen , welches Versprechen er jetzt eingelöst hat.
Die neue Wahl wurde für ihn eine offene und all¬
gemeine Kundgebung des Vertrauens seiner Mit¬
bürger . Von 100 gültig abgegebenen Stimmen ist
ihm keine entgangen . Vielleicht ist dies die erste
Schultheißenwahl dieser Art im ganzen Lande.

Bettenhausen,  19 . Jan . Die hiesige Ge¬
meind erats wähl  ist kassiert worden , weil die
Wahlhandlung vorzeitig geschlossen wurde . Die Neu¬
wahl findet am 1. Februar statt.

Süßen,  OM Göppingen , 21 . Jan . Hier hat
die Maul - und Klauenseuche furchtbar gewütet . Ein
Bauer mußte allein über 80 Schafe , 15 Lämmer,
2 Kühe und einen Farren verscharren . Eine weitere
Schafherde des betreffenden Bauern ist ebenfalls
erkrankt.

Metzingen,  20 . Januar . In einer hiesigen
Wirtschaft wollte ein Gerbergehilfe die Rauferei
zwischen einem Schuster und Schlosser schlichten und
beförderte beide vor das Haus . Als er wieder in
die Wirtschaft kam, merkte er erst, daß ihm bei dem
Tumult das Ohr abgebissen  worden war . Trotz
allen Suchens fand sich das Ohr nicht mehr und
der Gerber muß nun mit einem Ohr durchs Leben
wandern.

Niederstetten,  OA . Gerabronn , 20 . Januar.
Bei der Landtagsersatzwahl am Freitag machte hier
noch ein Neunzigjähriger von seinem Wahlrechte
Gebrauch.

Stuttgart.  lLaudesProvuktenVörse .l (Bericht
vom 20. Januar .) Bis zur Mitte der abgelaufenen Woche
hat die Külte angehalten , um dann wieder einer erheblich
milderen Temperatur zu weichen , welche zur Folge hatte,
daß im Unterland der Schnee zum großen Teil wieder ver¬
schwunden ist. Die Rheinschiffahrt bleibt aber vorerst ge¬
schlossen, weil einzelne Strecken am Unterlauf des Stroms
noch zugefroren sind. Beim Rückblick auf den Wochenverkehr
des Weltmarkts muß sestgestelll werden , daß der festere Ton
zu Beginn der Woche einer weniger behaupteten Tendenz
wieder das Feld geräumt hat . Mit dieser Möglichkeit war
und ist auch in der nächsten Zukunft zu rechnen , je nachdem
das Angebot in Laplataweizen mehr oder weniger stark her¬
vortritt . Zur Zeit kommt allerdings noch Nordamerika für
die europäische Bedarfsdeckung wesentlich in Betracht , allein
d' es dürfte nur noch als eine Frage der Zeit erscheinen,
denn die sichtbaren Vorräte in den Vereinigten Staaten
haben bereits abgenommen . Bon den einheimischen und
bayrischen Getreidemärkten wird etwas bessere Zufuhr ge¬
meldet , welche raschen Verkauf , bei teilweise , etwas erhöhten
Preisen , fand . ' Mit Rücksicht auf ine Witterungsverhältnisse

' und den gesunkenen Wasserstand können die einheimischen
Mühlen ihren Betrieb abermals nicht voll entfallen , was
dieselben in Verbindung mit dem etwas stockenden Mehl¬
absatz veranlaßt , mit Einkäufen von Brotgetreide reserviert
zu sein. Dagegen herrscht für Futtergetreide , namentlich für
Mais und Futtergerste , sowohl in prompter wie auch in
Lieferungsware , Nachfrage . - Mehl preise  per tO» Kilo¬
gramm inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : 35 Mk. — Pfg . bis 36 Mk. —
Pfg ., Nr . I : 34 Mk. - Pfg . bis 35 Mk. — Pfg ., Nr . 2:
33 Mk. — Pfg . bis 34 Mk. - Pfg ., Nr . 3 : 32 Mk. — Pfg.

brs 33 Mk. - Pfg . .Nr. 4:  30 Mk. 50 Pfg . bis 31 Mk,
50 Pfg . Kleie 11 Mk . — Pfg . (ohne Sack).

Nus ^taSt . Scstra uns Umgebung

* Neuenbürg,  20 . Jan . Gestern Sonntag
nachmittag vollzog sich in einer im Saale der Wirt¬
schaft zur „Eintracht " hier stattgefundenen zahlreich
besuchten Versammlung der Wagnermeister des Be¬
zirks die Gründung einer freien  Wagnerinnung
für den Oberamtsbezirk Neuenbürg . Von den im
Oberamtsbezirk ansässigen 51 Wagnermeistern traten
33 der Innung bei . Zum Obermeister der Innung
wurde gewählt Jakob Mayer  in Neuenbürg , zu
dessen Stellvertreter Heinrich Weimar  ssii . in
Höfen , zum Schriftführer Johann Schnürle in
Calmbach und zum Kassier Albert Wacker in Dobel.
Den Verhandlungen , welche von Amtmann Gaiser
geleitet wurden , wohnte auch der Vorstand des
Landesverbandes der Wagnermeister Württem¬
bergs bei.

ch Birken seid. (Standesamts -Statistik 1907 .)
Geburten 136 , Heiraten 23 , Sterbezahl 55.

ff Die Viehzählung in Birkenfeld,  die von
7 Zählern besorgt wurde , ergab folgendes Resultat:
Gesamtzahl der Hauslisten 365 , Pferde 43 und zwar
von 3— 4 Jahren 1, alle anderen 4 Jahre alte und
darüber 42 . Rindvieh 430 und zwar Jungvieh bis
unter 2 Jahre 95 , 2 Jahre und älteres Rindvieh
335 . Kälber wurden lebend geboren 164 , Schafe 1,
Schweine 368 , Ziegen 144 und zwar Lämmer 42,
Böcke 6, Ziegen 96 , Gänse 18, Enten 46 , Hühner
2386 , Bienenstücke mit beweglichen Waben 117.
Gesamtzahl der geschlachteten Schafe 1, Schweine
109 , Ziegen 7.

Wildbad,  20 . Jan . In der Neujahrsnacht ist
das Wetterhäuschen in der Trinkhalle des Bades
erbrochen und ein Barometrograph herausgenommen
und in die Enz geworfen worden . Da das Instru¬
ment Tag und Stunde der Zeit seiner Zerstörung
aufwies , gelang es , den Täter in der Person eines
jungen Bäckers zu ermitteln.

Pforzheim,  20 . Jan . Der erste weibliche
Chefarzt Deutschlands  fungiert seit kurzem in der
Person des Fräuleins Lina Schiemann  am städt¬
ischen Krankenhaus in Pforzheim . Die Dame hat
ihr medizinisches Doktorexamen in Freiburg i. Br.
cum lauäo bestanden.

** Pforzheim,  21 . Jan . In der Modellier¬
abteilung der hiesigen Kunstgewerbeschule schoß sich
heute früh 9 Uhr kurz vor Beginn der Schule der
21jährige Sohn des hiesigen Fabrikanten L . L . eine
Kugel  in den  Mund , was den sofortigen Tod
desselben zur Folge hatte . Wie es heißt , hatte der
Selbstmörder abends zuvor eine heftige Auseinander¬
setzung mit seiner Familie , die ihm nicht unbegrün¬
dete Vorwürfe gemacht hatte.

vermischtes.
In einer Wirtschaft in Breiten  wurde dieser

Tage ein Hund zum Verkauf angeboten zum Preise
von 3 Mk . Man kam aber zu dem folgenden Kauf¬
abschluß : Der Käufer zahlt für den Hund den Be¬
trag , den vier am Tisch sitzende Zimmerleute in zwei
Stunden in Bier umfetzten . Zur Enttäuschung des
Käufers tranken diese nun in der festgesetzten Zeit
77 Glas Bier , macht — 7 Mk . 70 Pfg.

Karchheim (bei Heidelberg ) , 19 . Jan . Ein
Leser der „B . Pr ." teilt folgende hübsche „Eisen¬
bahngeschichte " mit . Wie man mit wenig Geld viel,
erreichen kann , das zeigte heute hier ein Lokomotiv¬
führer . Der Schnellzug 78 fuhr mit einer der
neuesten Lokomotiven IV I von Heidelberg ab, hielt
aber plötzlich hier an . An der Lokomotive war ein
Luftröhrchen undicht geworden und ein Weiterfahren
ohne Reparatur unmöglich . Rasch entschlossen griff
der Lokomotivführer in die Tasche und holte ein
5 Pfennigstück heraus , legte dasselbe unter die
Mutter , zog diese an , und alles war wieder gut.
Nur vier Minuten hatte alles gedauert und der
Schnellzug eilte im 90 Kilometertempo wieder dem
Oberland zu. Wohl der Eisenbahnverwaltung , die
einen solchen Praktikus auf der Maschine hat , der
mit 5 Pfg . den ganzen Schaden reparieren kann.
Der Mann aber verdient genannt zu werden , es ist
Lokomotivführer Künzig  von Offenburg.

Zum Lateran - Diebstahl  wird jetzt bekannt,
daß der Schaden 350 000 Lire beträgt . Der Vati¬
kan selbst hat keine Lust , Anzeige zu erstatten , da
er fürchtet , daß der Oeffentlichkeit dann durch den
Prozeß die Geschäftsbücher des Laterandoms bekannt
werden . Unterdessen lebt der schlaue Spitzbube
Savignoni in Nizza mit seiner Maitreffe herrlich
und in Freuden.
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Die siebenfache Kindesmörderin Jda Schnellaus Dachau wurde zwecks Untersuchung ihres
Geisteszustandes nach der psychiatrischen Anstalt in
München überführt.

Ostern in Jerusalem . Am 21. März be¬ginnt in Genua die 24. Orientfahrt. Dieselbe dauert40 Tage, berührt Neapel, Messina, Griechenland,Konstantinopel, Syrien, Palästina, Aegypten und
endigt am 29. April in Triest. Teiltouren sind zu¬lässig. Bis Konstantinopel wird der große Salon¬dampfer „Sachsen" des Norddeutschen Lloyd, vondort bis Beirut ein französischer und auf der Rück¬reise ein österreichischer Eildampfer benutzt. Auchdiese große Orientreise wird wie die am 8. Febr.
beginnende 23. Fahrt von Hrn. Jul . Noithausen inSolingen persönlich geleitet. Es werden für eineReise höchstens 15—20 Meldungen angenommen.Die 25. Orientfahrt beginnt am 4. April in Genuaunter Benutzung des großen Salondampfers „Preu¬ßen" des Norddeutschen Lloyd. Das ausführlicheProgramm ist von dem Veranstalter der Reisen
kostenfrei zu beziehen.

I Ein Selterwasserfluß . Zu Wemdling in
Kalifornien ist man bei der Erbohrung eines artesischen, Brunnens auf ungewöhnlich große Wassermassen ge¬stoßen, die bald in einem richtigen breiten Kanäleausflofsen. Das Wasser war stark mit Kohlensäure
gesättigt und stellte sich bei näherer Untersuchung als
vollkommen reines natürliches Selterwasser heraus.Die Einwohner von Wemdling haben daher denVorzug, von der Allmutter Natur gratis mit Selter¬wasser bewirtet zu werden.

Auch eine Definition . Die „Luxemb. Ztg."schreibt: Ein Reisender sendet uns folgende Zu¬schrift: Was nennt man Staatsstraße erster Klasse?
Staatsstraße erster Klasse nennt man die Straßevon Mersch nach Saeul, welche mit Löchern übersätist, auf welcher die Post zweimal des Tages ver¬
kehrt und in welcher man hin- und hergeschleudertwird, daß einem die Knochen im Leibe krachen.

Hiezrr zweites Blatt.

xxxxxxxxxxxoxxxxxx
Bestellungen

auf den

„Knztäler"
für die Monate Februar und Marz

werden nun von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnenentgegengenommen.

müssen— um noch Aufnahme z«finden- längstens morgens SUhr aufgegeben werden.
Größere Anzeige « mittags zuvor

(nicht erst abends ) .

xnnnnnxnxonnnnnnn«
amtlich« Bekanntmachungen und prioat - ttnzeigen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land » K. Forstamt Langeubrand.
Wirtschaft, betreffend die Abhaltung von Unterrichts » Nadolßali -Llgmmkgir-kursen über Obstbanmzucht. -ommmyo »;

Weuenbürg.

Mk Kitt des GeburtsftstesIm kommenden Frühsahr wird wieder ein Unterrichts¬kurs über Obstbaumzucht  an der K. landwirtschaftlichenAnstalt in Hohenheim und an der K. Weinbauschule in Weins-derg, sowie erforderlichenfalls noch an anderen geeigneten Ortenabgehalten.
Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen leicht faß¬lichen, dem Zweck und der Dauer des Kurses entsprechend be¬messenen theoretischen Unterricht, sondern auch eine geeignete

praktische Unterweisung für die Zucht und Pflege der Obstbäume.Zu diesem Zweck sind dieselben verpflichtet, nach Anweisung desLeiters des Kurses in der Baumschule und in den Baumgüternder betreffenden Lehranstalt die entsprechenden Arbeiten zu ver¬richten, um die Erziehung junger Obstbäume, die Veredlung, denBaumschnitt und die Pflege älterer Bäume praktisch zu erlernen.Die Dauer des Kurses ist auf zehn Wochen— acht Wochenim Frühjahr und zwei Wochen im Sommer — festgesetzt.Der Unterricht ist unentgeltlich;  für Kost und Wohnungaber haben die Teilnehmer selbst zu sorgen. Außerdem habendieselben das etwa bei dem Unterricht notwendige Lehrbuch, die
erforderlichen Hefte, sowie ein Beredlungsmesscr, ein Gartenmesserund eine Baumsäge anzuschassen, was am Ort des Kurses selbst
geschehen kann.

Die Gesamtkvsten für den Besuch des Kurses mögen nachAbzug der Arbeitsvergütung noch etwa 150 ^ betragen.
Unbemittelten Teilnehmern kann ein Staatsbeitrag biszu 50 in Aussicht gestellt werden.
Für ihre Arbeit erhalten die Teilnehmer nach Ablauf derersten vierzehn Tage eine tägliche Vergütung von 35
Bedingungen der Zulassung sind: zurückgelegtes sieb¬zehntes Lebensjahr,  ordentliche Schulbildung, guter Leumund,Uebung in ländlichen Arbeiten, Vorkenntnisse in der Obstbaum-.zucht begründen einen Vorzug.
Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichtskursus sindbis längstens 20 . Februar ds . Js . an das „Sekre¬tariat der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft inStuttgart"  einzusenden. Die mit den Aufnahmegesuchen ein-zusendcnden Belege sind aus dem „Staatsanzeiger" vom 11.ds. Mts . Nr. 8 ersichtlich, welcher bei den Ortsvorstehern einge¬sehen werden kann.
Die Zuteilung zu den verschiedenen Kursen behält sich dieZentralstelle vor;  sie wird hiebei die Entfernung zwischen demWohnort des Bittstellers von dem einen oder anderen Ort desKurses, soweit möglich, in Betracht ziehen.
Die Bezirks- und Gemeindebehörden, sowie die landwirU

schaftlichen Vereine werden auf diese Gelegenheit zur Heran¬bildung von Bezirks- und Gemeindebaumwärtern besonders auf¬
merksam gemacht, mit dem Ersuchen, geeignete Persönlichkeitenzur Beteiligung an diesem Kurse zu veranlassen.

Stuttgart , den 2. Januar 1908. v. Ow.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher,
empfiehltin großer Auswahl zu Preisen wie in jederauswärtigen Buchhandlung

V . NLSSk.

(Wiederverkauf wegen Nicht¬
bezahlung.)

Der auf Donnerstag den 23.
Januar , vormittags 10 Uhr im
„Hirsch" in Langenbrand aus¬
geschriebene Verkauf

findet nicht statt.

SckerMlljchlitMserWUelilliL
findet im Gasthof MM „Bären " hier

am Sonntag  den 26 . Jannar ds. As.
von abends 7V- Uhr an

durch allgemeine gesellige Vereinigung statt, wozu die Einwohner¬schaft freundlichst eingeladen ist.
Forstamt Neuenbürg.

Knxxholz- »xd Kristg-
Ncrkxxs.

Vom Scheidhvlz im Schlotz-wäldle werden am
Samstag den 25. Januar

vormittagsS Uhr
auf der Forstamtskanzlei

9 Rm. Laubholz(Rotbuchen,
Weißbuchen und Ahorn) und
5 Rm. Nadelholz (Fichten,
Forchenu. Weymoutskiefern)
in kleinen Losen und das da¬
selbst angefallene Reisig,
ea. 25 Wellen,

im Aufstreich verkauft.
K. Forstamt Enzklösterle.

Den 20. Januar 1908.
Stadtschultheiß Stir « .

Fahr»isU erkauf.
Im Konkurse des Hermann Kappler , Bauern in Con¬weiler, kommen gegen Barzahlung in dessen Wohnung am

Dienstag den 28 . Januar 1908
von vormittags S Uhr anzur Versteigerung:

1 Milchapparat , 1 Kleiderkasten , Holz , Fässer,
Getränke , allgemeiner Hausrat , Wage « , Pflng,
Futterfchneidmafchine , Rübenmühle , Hen und
Oehmd , 2 Kühe , 1 Stier , 2 Mutterfchweine,« Hennen , Dung.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 21. Januar 1908. Konkursverwalter:

Bezirksnotar Buck.Px-irr- «xd Hcigholz-
Unkaxf

im schriftlichen Aufstreich
aus I. 22, 35, 1l. 7, 12, III.
3, 8, 17, 22, 28, IV. 13. V.
3, 4, 6, VI. 12, 13, VII. 16, 37

Rm.: 3 buchene Scheiter, 2
Nadelholz- Scheiter, 73 dto.
Roller, 17 dto. Prügel, 1
erlcn, 18 birken, 126 buchen,
868 Nadelholz-Anbruch.
Die Angebote auf die einzelnen

Lose sind in Geld pro Rm.
ausgedrückt vom Bietenden unter-

, zeichnet und verschlossen mit der
!Aufschrift„Gebot auf Beigholz"
?bis spätestens
! Freitag den 3t. Januar

vormittags 10 Uhr
beim Forstamt einzreichen, wo¬
rauf sofort in der „Krone" in
Enzklösterle dieEröffnung erfolgt,
welcher die Bietenden anwohnen
können. Abfuhrtcrmin: 1. Juni
1908, Losverzcichnisseu. Offert¬
formulare unentgeltlich durch
das Forstamt.

Kesxchs-x. AdttAxrtex
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

die Buchdrnckereiz. Euztäler.

Neuenbürg.
An die Pferdebesitzer!

Am nächsten Sonntag den 26 . Januar 1908
nachmittags 2Uhr

sinder im Gasthof z. „Bären in Neuenbürg eine

Versammlung der Pserdebesttzer
zwecks Besprechung und Gründung einer Bezirks - Pferde»Versicherung statt, wozu sämtliche Pserdebesttzer hiedurch ein-laden werden.

Den 21. Januar 1908.
Vorstand des Landw. Bezirks-Vereins:

Oberamtmann Hornung.

Geschäftsbücher A
der Firma Eberhard Fetzer, Stuttgart,

Vertreter der Geschäftsbücherfabrik
I . E . König u. Gdhardt , Hannover,

halte ich in den gebräuchlichsten Formaten und Lima-
turen zn Originalpreisen am Lager. ^Extraanfertigungen werden prompt und billigst ^erledigt.

6 . ALM , Neuenbürg . ^
_ _ V ^



Stadt Neuenbürg.

Kailghch, MMv-, Krennhoh- md
Reißs-Nerklms.

Am Dienstag den 28 . Januar Vs. Js.
vormittags 10 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus aus dem Stadtwald Distrikt
I Abt. 6 Unterer Hintererberg im Aufstreich verkauft:

727 Stück Nadelholz-Stammholz mit Fm.: 35 II!., 88
IV., 93 V., 28 VI. Kl. und Fm. Sägholz:
1 II. und 1 III. Kl.

5 Stück Eichen VI. Kl. mit 0,76 Fm.
Baustangen Stück: 62 la., 93 Ib., 94 II., 13 III. Kl.
Hagstangen Stück: 79 I., 155 II., 35 III. Kl.
Hopfenstangen Stück: 210 I., 105 II., 5 III. 60 IV.

45 V. Kl.
Rebstecken Stück: 20 I. und 10 II. Kl.
Eichene DerbstangenI. Kl. 6 Stück.
Brennholz Rm.: 16 Buchen, 43 Nadelholz-Prügel und

3 Buchen-Reisprügel.
Reisig geschätzt zu 600 Wellen in 6 Flächcnlosen.
Den 20. Januar 1908.

Stadtfchultheiß Stirn.

Stadt Neuenbürg.

Wchlter LtllngeMckuf.
Am Dienstag den 28 . Januar ds . Js.

vormittags 10/s  Uhr
werden auf dem Rathaus dahier aus dem Stadtwald DistriktI
Abt. 14 Oberer Hohrain und Distrikt II Abt. 14 Oberer Dachs¬
bau wiederholt im Aufstreich verkauft:

Baustangen Stück: 2 In., 26 Ib., 143 II., 419 III. Kl.
Hagstangen Stück: 10 II., 171 III. Kl.
Hopfenstangen Stück: 700 I., 2690 II., 940 III., 695

IV., 2565 V. Kl.
Rebstecken Stück: 3520 I., 840 II. Kl. und
Bohnenstecken Stück: 2050.
Den 20. Jan. 1908. Stadtschultheitzenamt.

Stirn.

Wildberg.

NadMammhlch-Verkauf.
Das in den Stadtwaldungen Klosterwald und Langhalde

angefallene Langholz mit 281 Fm ., worunter 80 Fm. Forchen,
kommt unter den üblichen, bei der Unterzeichneten Stelle auf¬
liegenden Bedingungen im Submissionsweg zum Verkauf
und zwar:

11 Fm. II. Kl., 65 Fm. III. Kl., 100 Fm. IV. Klasse,
80 Fm. V. Kl., 17 Fm. VI. Kl.; Sägholz 2 Fm. I. Kl.,
2 Fm. II. Kl., 3 Fm. III. Kl.

Offerte in ganzen und */io-Prozenten der 1908er Taxpreise des
Forstverbands Calw wollen-bis
Samstag den 25 . Januar , vormittags 9 Uhr
bei der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden. Der zu dieser
Stunde stattfindenden Eröffnung können- die Submittenten an¬
wohnen.

Stadtschnltheißenamt.
Mutschler.

kormularv aller Lrt " Programme
keodmmgeu Vieile-
kriekbogell mit kirmâ Lmpkedlunge-
Vievk8elii.ümttMgeüo Verlobüuge-
Ke8vliLkt8-0ouvert8
Mitteilungen
Plakate

llovkreitt-
Irauer-
Kradreäsu etv. vtv.

D-4

»r

cv

80 viö alle sonstigen im amtlivben , A686liält-

liekoo unä privaten Verlrobr vorkowmonäon

liefert billigt
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Wildbad.
Ca . ISO Zentner

Heil md SW
in den Wiesen am Charlotten¬
weg lagernd, sind zu verkaufen.

Schriftliche Offerte — den
Preis für den Zentner enthal¬
tend, nimmt bis Freitag den
24. ds. Mts . entgegen

Königl. Badinspcktiou.

Neuenbürg.

Neue IlWsW
und

serb. ZmWkN
frisch ein getroffen bei

C . Büxenstei « Rachf.
Inhaber:

Karl Pfister.

Neuenbürg.
Morgen Donnerstag

im Hirsch.

Neuenbürg.
Prima

bis Freitag eintreffend, per
Pfund von 24 -xf an empfiehlt

Karl Mahler.

Ein fleißiges

Dienstmädchen
gegen guten Lohn für Küche und
Haushalt in eine kleine Pension
zu baldigem Eintritt gesucht.

Offerte unter 1 . 1,. 100
hauptpostlagernd Pforzheim.

Calmbach.
Heute Mittwoch

Metzel¬
suppe,

wozu höflichst
einladet

Christian Treiber z. Adler.

Kämtlichk MWer
und

Schulschreibhefte,
sowie das nach dem neuen
Normal-Lehrplan für die Raum¬
lehre vorgeschriebene

Geometrieheft
(gesehenu. empfohlen von dem
Hrn. Bezirksschulinspektor) sind
zu haben und erbittet sich gefl.
Bestellungen.

O . ÄlvvU.

Mitlauten
blendend schönen Teint , weiße,
sammetweiche Haut » ein zartes,
reines Gesicht und rosiges, jugend¬
frisches Aussehen erhält man bei

täglichem Gebrauch der echten
Steckenpferd- Lilienmilch- Seife

>». Aergman« L Ha., AadeSevt,
! mit Schutzmarke: Steckenpferd.

St . 50 Pfg. bei: Karl Malte»
K. Hlenaari und H ^ ufiuauer.

Rotensol , 22. Januar 1908.

Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht, daß unserl. Vater,
Großvater und Schwiegervater

Wstimi GMieb Pfkisser
, „ im Alter von 61 Jahren nach kurzem,

schwerem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Meerdigung : Areitag nachmittag 2 Hchv.

§

R

Auskunftei I . Mutier,
Stuttgart , Vogelsangstraße 16.

Ghe man nicht die Auskunftei befragt hat , gehe
man keine Heirat , Verlobung oder Ge»
schäftsberbindnng ein. Es werden den
Ansragenden durch gewissenhafte Auskünfte,
über Personen und Firmen betreffs Vermögen,

Mitgift , Ruf, Charakter, Vorleben , Kreditfähigkeit usw.
viele Enttäuschungen  erspart . Aufenthaltsvermittlnng
von Personen und böswilligen  Schuldnern. Eintreibung von
Schnldforderungen. Ermittlung in Erbschasts- und Prozeß-
fachen. Rat und Auskunft in allen Familien - , Privat »,
Rechts-, Geld-, Kaufs- und Verkaufs - Angelegenheiten.
Hypotheken- und Jmmobilienverkehr . Beobachtung und
Ueberwachungvon Personen usw. Vertreter in allen Orten.
Strengste Verschwiegenheit. Größtes , ältestes und leist¬
ungsfähigstes Bureau in Süddeutfchland.

Zur Lieferung
von

8peiseil- u. ^ eiilksrteü
einfache und zum Einschieben der Einlagen, oder als Selbstbinder
zum Einklemmen der Einlagen, moderner Ausführung, in ganz
Leinwand, Lcderimitation, und ganz Saffianleder mit Messingecken
rc. und Goldtitel, sowie zur Lieferung der Einlagen selbst
empfiehlt sich den tit. Gasthöfen und Pensionen angelegentlich

O°
Knvvüvnvlrvrsi «nn » linxtriloi . o 8 «r«I»l»iirÄvrvi.

Brötzingen.  >

Michil -ßchlh.
Ein ordentliches, solides Mäd- !

chen wird gesucht von
Frau Heideckerz. Rebstock.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger

Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung;,
ebenso wird ein

Lehrling
zur gründlichen Ausbildung unter-
günstigen Bedingungen ange¬
nommen bei

G . Knöbler,
Schuhmachermeister.

Ansehen,
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/« verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichtmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.
Neuenbürg.

Eine zuverlässige, gutgesinnte
Frau ober älteres Mäd¬
chen wird als

Haushälterin
gesucht.  Von wem sagt die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

Wr-Lehrling
zur tüchtigen Ausbildung bei
günstigen Bedingungen gesucht

Karl Fr . Heim,

Pforzheim, Klostermühlegasse 1. Formulare
z«

Nahmt- und Steuer¬
abrechnungsbüchern

Wtet u . Anhang

Lteumdrchuim-MAr
für Ausmärker

surn. Steuerbuchs¬
labellen etc.

empfiehlt die
Buchdruckerei ds. Bl.

WM.MW.
14—16 Jahre alt, sofort in
kleine Familie gesucht.

Frau Elisabethe Walz,
Brötzingen,  Maihäld îstr. 13.

Warten-Mm
in schöner Auswahl

zu haben bei
O. Llvvl ».

Ned ktion, Druck ans a " , !.. -N - e h in Neuenbüro.
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